
Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungs-
ausschusses für Ärzte Sachsen 

zwischen der 

Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
(nachstehend KV Sachsen genannt) 

und 

der AOK PLUS — Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen. 
vertreten durch den Vorstand, dieser hier vertreten durch 

Frau Claudia Paul 
handelnd zugleich für 

die Sozialversicherung Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
als Landwirtschaftliche Krankenkasse 

dem BKK Landesverband Mitte 
Eintrachtweg 19 
30173 Hannover 

der IKK classic 

der KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion Chemnitz 

den Ersatzkassen 
Techniker Krankenkasse (TK) 

BARMER 
DAK-Gesundheit 

Kaufmännische Krankenkasse — KKH 
Handelskrankenkasse (hkk) 

HEK — Hanseatische Krankenkasse 

als gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 
Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), 

vertreten durch die Leiterin der vdek-Landesvertretung Sachsen 

(LVSK) 



Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 

Präambel 

Diese Vereinbarung regelt die Grundsätze der Kostentragung und Kostenabrechnung im 
Zusammenhang mit der Erfüllung der Aufgaben des Berufungsausschusses für Ärzte 
Sachsen nach § 97 SGB V. Vertragspartner sind einerseits die KV Sachsen und andererseits 
die Landesverbände der Sächsischen Krankenkassen und der Verband der Ersatzkassen. 
Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form gewählt, nichtsdestoweniger 
beziehen sich die Angaben auf Angehörige aller drei Geschlechter. 

§ 1 Kosten des Berufungsausschusses 

(1) Zur Erfüllung der Geschäfte des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen bedienen sich 
die Vertragspartner einer Geschäftsstelle. Diese wird bei der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen (KV Sachsen) geführt. Die sächlichen, personellen und sonstigen 
Aufwendungen werden von den Vertragspartnern gemäß § 35 Absatz 2 i. V. m. § 34 
Absatz 8 Zulassungsverordnung für Vertragsärzte (Ärzte-ZV) hälftig getragen. Näheres 
hierzu regelt Anlage 1 dieser Vereinbarung. 

(2) Über den Vorsitzenden des Berufungsausschusses einigen sich die Vertragspartner 
gemäß § 97 Absatz 2 SGB V. Die Entschädigungen des Vorsitzenden sind in Anlage 2 
dieser Vereinbarung geregelt. Diese Aufwendungen werden von den Vertragspartnern 
gemäß § 35 Absatz 2 i. V. m. § 34 Absatz 8 Ärzte-ZV hälftig getragen. 

(3) Durch die Vertragspartner werden in den Berufungsausschuss bestellte Mitglieder 
entsandt. Die Aufwendungen dieser Mitglieder werden gemäß § 35 Absatz 2 i. V. m. § 34 
Absatz 7 Ärzte-ZV von den jeweilig entsendenden Körperschaften bzw. Verbänden 
getragen. 

(4) Die Interessenvertretung von Patienten ist nach § 45 Absatz 3 i. V. m. § 36 Absatz 2 
Ärzte-ZV i. V. m. § 140 f Absatz 3 SGB V entsprechend zu beteiligen. Ihre Entschädigung 
ist durch § 140 f Abs. 5 SGB V abschließend geregelt. Diese Aufwendungen werden von 
den Vertragspartnern gemäß § 140 f Abs. 5 SGB V § 35 Absatz 2 i. V. m. § 34 Absatz 8 
Ärzte-ZV hälftig getragen. Für die Bemessung der Reisekosten findet das Sächsische 
Reisekostengesetz (SächsRKG) Anwendung. 

§ 2 Kostentragung 

Die durch den Berufungsausschuss durch Wahrnehmung der Aufgaben entstehen- 
den Kosten nach § 1 werden von der KV Sachsen und den Verbänden der Krankenkassen 
und dem Verband der Ersatzkassen gemäß Anlage 3 getragen. 

§ 3 Rechnungslegung 

Die Landesverbände der Krankenkassen und der Verband der Ersatzkassen leisten im lau-
fenden Kalenderjahr Abschlagszahlungen in Höhe von jeweils 50% auf Basis der jeweiligen 
anteiligen Ist-Abrechnung des Vorjahres. Die Rechnungslegung gegenüber den Landesver-
bänden der Krankenkassen und dem Verband der Ersatzkassen erfolgt mit gesonderter 
Rechnung. 
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Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 

§4 
Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nichtig/rechtswidrig 
sein oder werden, so wird hierdurch die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen die-
ser Vereinbarung nicht berührt. Tritt ein solcher Fall ein, verständigen sich die Vertrags-
partner unverzüglich über die notwendigen Neuregelungen. Vorgenanntes gilt analog, sofern 
wesentliche Annahmen, die dem Abschluss dieser Vereinbarung zugrunde lagen, nicht oder 
nicht mehr gegeben sind. 

§5 
Geltungsdauer und Kündigung 

(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2020 in Kraft. 

(2) Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von drei Monaten 
zum Ende eines Kalenderjahres, frühestens zum 31.12.2024 gekündigt werden. 

(3) Diese Vereinbarung kann ganz oder teilweise jederzeit einvernehmlich geändert oder 
ergänzt werden, ohne dass es zuvor einer Kündigung bedarf. 

(4) Die Anlagen 1 bis 3 dieser Vereinbarung können gesondert gekündigt werden. 

(5) Diese Vereinbarung wird von den Vertragspartnern bezüglich der sachgerechten 
Bewertung der Personalaufwände und Sachkostensätze fünfjährlich überprüft. 

(6) Bei Kündigung des Vertrages bzw. einer seiner Anlagen gelten bis zur Vereinbarung 
neuer Regelungen, die alten Regelungen fort. 
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AOK PLUA - Die Gesundheitskasse für 
Sachsen und Thüringen. zugleich han-
delnd für die SVLFG als Landwirtschaftli-
che Krankenkasse 

BKK Landesverband Mitte 
Regionalvertretung Thüringen und Sachsen 

Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 

Dresden, 	- 4. DEZ. 2019 

r 

Kassenärztliche Vereinigung Sachsen 

IKK classic 

KNAP PSC HAFT; 
Regionaldirektion Qbemnitz 

Verbaut-  der Ersatzkassen e.V. (vdek) 
Die Leiterin der Landesvertretung Sachsen 
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Anlage 1 

zur 
Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte 

Sachsen zwischen der KV Sachsen und den Landesverbänden der Sächsischen Kran- 
kenkassen und dem Verband der Ersatzkassen 

§ 1 Allgemeines 

Zur Erfüllung der Geschäfte des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen wird eine Ge-
schäftsstelle gegründet. Diese wird bei der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen geführt. 

§ 2 Personalabhängiger Aufwand 

(1) Es wird ein durchschnittlicher personeller Einsatz zur Erfüllung der der Geschäftsstelle 
übertragenen Aufgaben von 0 8 Vollbeschäftigungseinheiten (VBE) (Personaleinzelkos-
ten) zugrunde gelegt. Nach dem jeweils für Mitarbeiter der KV Sachsen geltenden Tarif-
vertrag wird der Berechnung der Aufwendungen die Vergütungsgruppe 7 zugrunde ge-
legt. Berechnungsgrundlage bilden die Grundvergütung einschließlich aller tarifvertragli-
cher Sozialleistungen sowie die gesetzlichen Abgaben. Die jährliche Anpassung dieser 
Kosten wird gemäß der Entwicklung der Personalkosten gemäß Tarifvertrag der KV 
Sachsen vorgenommen. 

(2) In Relation zum Personaleinsatz werden Sacheinzelkosten in Höhe von 12.591,00 EUR 
je VBE erhoben. Hiermit abgegolten sind Aufwendungen für Kommunikations- und In-
formationstechnik, sonstige Einrichtungs- und Ausstattungskosten, Instandhaltungs-
und Instandsetzungskosten, allg. Bürobedarf, Bücher, sonstige Materialkosten, allge-
meine Porti und Telekommunikationsdienstleistungen. Zusätzlich wird ein Personalge-
meinkostenzuschlagssatz in Höhe von 20% erhoben. Dieser wird auf die Summe der 
Personaleinzelkosten und Sacheinzelkosten angewendet. Hiermit abgegolten sind Kos-
ten für die anteilige Inanspruchnahme von Organisationseinheiten, die Leistungen aus-
schließlich intern erbringen. 

§ 3 Sachaufwand 

(1) Für Aufbereitungen der Sitzungen des Berufungsausschusses wird eine Kostenpau-
schale von 115,00 EUR je Sitzung sowie für die Aufwendungen im Zusammenhang mit 
Bescheiden eine Kostenpauschale von 4,50 EUR je Bescheidausfertigung erhoben. 
Hiermit sind sämtliche Material- und Portokosten abgegolten. 

(2) Die Kosten der Rechtsverfolgung, wozu sämtliche dem Berufungsausschuss anlässlich 
von Rechtsstreitigkeiten entstehende Kosten zählen sowie Kosten zur Hinzuziehung 
von Sachverständigen werden angesetzt. 

(3) Für die Nutzung von Veranstaltungsräumen inklusive der Bewirtung zur Durchführung 
der Ausschusssitzungen wird eine Kostenpauschale von 185,00 EUR je Sitzung erho-
ben. 



Anlage 1 
zur Vereinbarung über die Kostenabrechnung Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 

§ 4 Kündigung 

(1) Diese Anlage 1 tritt mit Wirkung vom 01.01.2020 in Kraft. 

(2) Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner schriftlich mit einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden, frühestens jedoch zum 
31.12.2024. 
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Anlage 2 

zur 
Vereinbarung über die Kostenabrechnung Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 
zwischen der KV Sachsen und den Landesverbänden der Sächsischen Krankenkas- 

sen und dem Verband der Ersatzkassen 

§1 
Die am Berufungsausschuss für Ärzte Sachsen beteiligten Körperschaften und Verbände 
setzen die Entschädigungen für den Vorsitzenden fest. 

§2 

(1) Der Vorsitzende erhält für jeden vom Berufungsausschuss durch formellen Beschluss 
abgeschlossenen Fall eine Entschädigung in Höhe von 430.00 EUR. 

(2) Der Vorsitzende erhält für Widersprüche, die vom Vorsitzenden verhandlungsreif vorbe-
reitetet, aber nicht durch einen Beschluss nach mündlicher Verhandlung und schriftli-
cher Ausfertigung des Berufungsausschusses abgeschlossen werden, pro Fall eine 
Entschädigung in Höhe von 225 00 EUR. 

(3) Der Vorsitzende erhält einen monatlichen Pauschalbetrag in Höhe von 150 00 EUR für 
die Erledigung laufender Angelegenheiten. 

(4) Neben der Fall- und Pauschalentschädigung wird keine Sitzungsgebühr gezahlt. 

(5) Der Vorsitzende erhält für aus sachlichen Gründen notwendige Dienstreisen Reisekos-
ten nach den Vorschriften des Sächsischen Reisekostengesetzes (SächsRKG). 

(6) Der Vorsitzende erhält für zusätzliche Leistungen in Verbindung mit Sozialgerichtsfällen 
anlässlich von Entscheidungen des Berufungsausschusses pro Fall eine Entschädigung 
in Höhe von 380.00 EUR. 

§3 

Wird bei Verhinderung des Vorsitzenden dessen Stellvertreter für die Belange des Beru-
fungsausschusses tätig, so erhält der Stellvertreter anstelle des Vorsitzenden die jeweilige 
Entschädigungszahlung nach § 2. 

§4 

Für den Fall, dass auf die Fall- oder Pauschalentschädigungen oder geltend gemachte Rei-
sekosten des Vorsitzenden nach dieser Anlage die Umsatzsteuer erhoben wird, erhöhen 
sich die in dieser Anlage genannten Kostensätze um den jeweils gültigen Umsatzsteuersatz. 

§5 

(1) Diese Anlage 2 tritt mit Wirkung vom 01.01.2020 in Kraft. 

(2) Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner schriftlich mit einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden, frühestens jedoch zum 
31.12.2024. 
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Anlage 3 

zur 
Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte 

Sachsen zwischen der KV Sachsen und den Landesverbänden der Sächsischen Kran- 
kenkassen und dem Verband der Ersatzkassen 

§ 1 

Die Aufteilung der Kosten gemäß § 1 i.V. mit § 2 der Vereinbarung erfolgt gemäß § 35 Ab-
satz 2 i. V. m. § 34 Absatz 8 Ärzte-ZV wie folgt: 

50 % Kassenärztliche Vereinigung Sachsen 

50 % Verbände der Sächsischen Kranken-
kassen und Verband der Ersatzkas-
sen 

§2 

Der auf die Verbände der Krankenkassen und der Ersatzkassen jeweils entfallende Anteil 
bemisst sich gemäß § 35 Absatz 2 i. V. m. § 34 Absatz 8 Ärzte-ZV nach der Anzahl der Ver-
sicherten. Die Umlage aller Krankenkassen der gesetzlichen Krankenversicherung Sachsen 
(GKV Sachsen) ergibt sich aus den Marktanteilen, deren Basis die Gesamtmitgliederzahlen 
der amtlichen Statistik KM 6 („Mitgliederstatistik KM 6 — Mitglieder und mitversicherte Fami-
lienangehörigen nach dem Alter in der gesetzlichen Krankenversicherung", Stichtag 1. Juli 
des Abrechnungsjahres) ist. Die Marktanteile der GKV Sachsen werden der KV Sachsen — 
nach Vorliegen der Daten — bis spätestens 30. April des Folgejahres von Seiten des BKK 
Landesverbandes Mitte, Regionalvertretung Thüringen und Sachsen, entsprechend der Ver-
öffentlichung des Bundesministeriums für Gesundheit übergeben. 

§3 

Sollte gesetzlich eine Kostenbeteiligung an den Strukturen des Berufungsausschusses 
durch andere Institutionen vorgesehen werden, wird diese Anlage entsprechend angepasst. 

§4 

(1) Diese Anlage 3 tritt mit Wirkung vom 01.01.2020 in Kraft. 

(2) Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner schriftlich mit einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden, frühestens jedoch zum 
31.12.2024. 
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Anlage 4 

zur 
Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte 

Sachsen zwischen der KV Sachsen und den Landesverbänden der Sächsischen Kran- 
kenkassen und dem Verband der Ersatzkassen 

Jährliche Gesamtaufwendungen fEUR1:  

1 	Entschädigungen 

In dieser Position sind die für den Vorsitzenden (oder seines Stellvertreters) gewährten 
Entschädigungen sowie die Entschädigungen der Patientenvertreter gemäß § 140f 
SGB V enthalten. 

1.1 
	

Entschädigung pro Fall des Vorsitzenden 
für jeden vom Berufungsausschuss durch formellen Beschluss abgeschlossenen Fall 
(Anlage 2 § 2 Absatz 1 dieser Vereinbarung) 

1.2 Entschädigung pro Fall des Vorsitzenden 
für Widersprüche, die vom Vorsitzenden verhandlungsreif vorbereitetet, aber nicht 
durch einen Beschluss nach mündlicher Verhandlung und schriftlicher Ausfertigung 
des Berufungsausschusses abgeschlossen werden (Anlage 2 § 2 Absatz 2 dieser Ver-
einbarung) 

1.3 Entschädigung pro Fall des Vorsitzenden 
für zusätzliche Leistungen in Verbindung mit Sozialgerichtsfällen anlässlich von Ent- 
scheidungen des Berufungsausschusses (Anlage 2 § 2 Absatz 6 dieser Vereinbarung) 

1.4 Pauschalentschädigung des Vorsitzenden 
für die Erledigung laufender Angelegenheiten (Anlage 2 § 2 Absatz 3 dieser Vereinba- 
rung) 

2 	Kosten für die Beteiligung von Interessenvertretungen der Patientinnen und Pa-
tienten gemäß § 140 f SGB V (§ 1 Absatz 4 dieser Vereinbarung) 

3 	Reisekosten für den Vorsitzenden des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 
gemäß dem Sächsischen Reisekostengesetz (SächsRKG) 

In dieser Position sind die für den Bereich der gemeinsamen Selbstverwaltung gewähr-
ten Reisekosten des Vorsitzenden (oder seines Stellvertreters) enthalten (Anlage 2 § 2 
Absatz 5 dieser Vereinbarung). 

4 	Personaleinsatz 
In dieser Position ist der für die Geschäftsstelle des Berufungsausschusses für Ärzte 
Sachsen anfallende Personaleinsatz auf Grundlage der Anlage 1 dieser Vereinbarung 
ausgewiesen. 
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Anlage 4 
Vereinbarung über die Kostenabrechnung des Berufungsausschusses für Ärzte Sachsen 

5 	Sachaufwendungen gemäß Anlage 1 § 3 dieser Vereinbarung 

5.1 	Kosten für Aufwendungen im Zusammenhang mit Sitzungen und Bescheiden 

5.2 Sozialgerichts- und Anwaltskosten 

5.3 Kostenpauschalen 

5.4 Sonstige Kosten 

Die vereinnahmten Widerspruchsgebühren werden vom Kostenaufwand abgesetzt. 
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